
Erscheint Mittwochs und Snmstsgs und
kostet monatlich Pfennige frei ins Hans
gebracht , in der Expedition avgeh monat¬

lich Pfennige.

für die Stadt fjoft)dm n,  Taunus
3>ru«fc und Verla ? vsu R. Mefferfchmidt. dfssüeim in Taunus.

Expeditisn : Heuer Weg 6.

preis für Jnferate die 5 gefpattene Leite
oder deren Idaum Pfennige,
für den Anstalt verantwortlich:

ir . Mefferfchmidt.

Ar . S»

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung

Diejenigen Einwohner , welche beim Durchmarsch des j
139 . Schützenregiments in der Nacht vom 17 . bts 18 . |
I . Mts . irgendwelche Einquartierung hatten , werden hier,
durch aufgefordert , dies sofort in Zimmer I des Rat¬
hauses zu melden , Wer einen Quartierfchein erhalten hat
muß diesen vorlegen . '

Hof heim a . Ts . den 23 . November 1820,
Der Magistrat : M e q r e r.

Huartt-rg-ld für K- u. Straße «.
Die Auszahlung findet während des VormittagSdienst-

stunden der «Jtadtkasse gegen doppelte Quittung statt
und zwar für diejenigen Quartiergeber , die im So nmer
1920 in Rossertstroße , Schießberg , Schiller -, Schwarzbach-
Sodener -, Staufen -, Stephan -, kl. Stephan und Stoll-
berg Straße gewohnt haben , am D o n n e r st ag 25 ., Frei-
tag , 26 . und Samstag  27 . d . Mts.

Um eine schnelle Abfertigung des Publikuns zu ge¬
währleisten , müssen die angegebenen Tage genau einge - -
halten werden . West diese Frist versäumt , kann erst nach j
Auszahlung sämtlicher Straßen mit den Nachzüglern be¬
rücksichtigt werden.

Beträge unter Mark 100 .— rverden gleich ssü ausge
zahlt , während bei höheren Beträgen eine größere Ab - !
schlagszahlung gewährt wird . Abholer , bezüglich deren j
dem Kassier nicht bekannt ist . daß sie zur Erhebung des
Betrages und zur Quittungslefftung berechtigt find , müs - !
sen sich durch Vorlage glaubhafter Unterlagen ausweisen . ;

Ferner werden diejenigen Ouartiergeber der 43 . Straf - ^
sen , denen die Briefumschläge mit Quarlierscheinen vor !
längerer Zeit zurückgegeben worden sind , aufgefordert , ;
diese Briefumschläge im Laufe dieser Woche wieder im
Zimmer 1 des Rathauses abzugeben , damit die Auszah¬
lung des Quartiergeldes in Kürze erfolgen kann.

Ho sh e im , den 28 . November 1820.
Quarlieramt.

Bekanntmachung

Zur Berteilung an die Hofheimer Bevölkerung stehen
zur Verfügung

20 Paar schwarze baumw . Damenstrümpf a M . 11 .60
20 „ Herrenunterhosen ,, 15,85
Bezugsscheine werden am Donnerstag den 2» . d . Mts.

auf dem hiesigen Rathause Zimmer No . 3 abgegeben.
Hofheim  a . Ts ., den 23 . November 1820.

Der Magistrat : Mcyrer.

Bekanntmachung
Samstag  den 27 . November d . Js . nachm , 4- Uhr

wird an der Neuwegstraße bei dem Anwesen Ludwig
Boos  ein Gartengrundstück , der Stadtgemeinde gehörig,
auf 9 Jahre öffentlich verpachtet . Die Verpachtungsbe¬
dingungen können auf dem Stadtbauamt während der

Mittwoch , den 24 . Movemöer 1920.

Dienststunden eingesehen werden.
Hofheim a . T ., den 23 . Novembrr 1920.

Der Magistrat : lebtet.

Bekanntmachung.
Der Friedhossaufseher Gebauer  ist zum Desinfektor

für die Stadtgemeinde Hofheim bestellt worden.
Hofheim,  den 23 , November 1920.

Der Bürgermeister : Meyrer.

Bekanntmachung.
Die Reparatur der Accumulatorenbatterie im Stadt,

Elektr . Werk beginnt heute Mittwoch den 24 , November.
Bis auf weiteres ist die Stromabgabe

von 42— 1 Uhr nachmittags
und nachts von 12 —4 1/* Uhr unterbrochen.

Sonntags wird während der Tagesstunden kein Strom ;
abgegeben.

Hofheim  a . Ts ., den 23 , November 1920.
Der Magistrat : M e y r e r . !

Bekanntmachung.
Geldbörse  mit Inhalt gefmiden . Verlierer kann !

sich aui auf Zimmer 4 des Rathauses melden.
Hofheim  a . T ., den 23 , November 1920.

Die Polizei -Verwaltung.
Der Bürgermeister : Meyrer.

(Zrunöstücks-versteigerung.
Die Erben des früheren Taglöhners Franz Heilmann :

lassen zum Zwecke der Erdteilung die nachverzeichneten j
Grundstücke am
Dienstag den 30 . November 182 « nachm. TI,  Uhr
im Gasthaus „zur Krone " öffentlich meistbietend ver - !
steigern.
Ktbl. 45 No 39 u . 40 Garten hinter der Kirch 4,11 ar !

46 33 u . 34 Acker am Schietzberg 3,49 "
25 ff 134 Acker im Bauerloch 12,69 s

M

28 99 Wiese Bauerlöcherwiesen 11,05 „ |
ff 20 tf 38 Wiese auf der gr . Haide 7 .62 " |
tf 31 31 Acker Baumstück hinter

der Langgewann 26 .70 „ l
31 tf 32 Acker daselbst 26,70 tt |

tf 38 78 Garten a . d . Schießmauer 8 .71 „ i
39 73 Garten an der Vorderwart 3,28 tt

tf 51 ft 119 Acker hinterm Rain 11,10 ff

Die Versteigerungsbedingungen werden im Termin be¬
kannt gegeben.

Die Eigentümer.

KakalUachrichten.
— Stadtoerordnetensitzung vom 19 . November . Punkt

1. die Leichentrögergebühren , welche von der Stadt ohne
Ruckersatz getragen werden , werden von 8 auf 12 Mark
erhöht . 2 . der Holzhauerakkordlohn wird für das Wirt¬
schaftsjahr 1920/21 wie folgt festgesetzt. Für Anfertigung

Sprechfaul.
Für Einsendungen unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung-

Hofheimer Angelegenheiten.
> von Dr . Ing . Münkner Wiesbaden.

Im Gegenteil , Herr Bürgermeister erklärte , daß der
Magistrat zunächst nur beabsichtige , alle Vorbereitun¬

gen zu treffen , um gegebenenfalls bei Eintreten der Ar¬
beitslosigkeit ernen Teil der Entwässerungsanlage als Not¬
standsarbeiten ausführen zu können . Zweifellos läßt sich
auf diese Weise dos für die Unterstützung erforderliche
Geld zum Wohl der Gesamtheit am besten nutzbrin¬
gend verwenden Daß hierin ein Anschlag auf den Geld¬
beutel der Stadt zu erblicken sei, ist mir nicht recht klar,
ebenso wenig inwiefern es sich dabei um ein Millionen-
objekt handeln soll . Die Kosten dürfen sich kaum auf
M . 150.000, — belaufen . Wenn die Stadtverwaltung da¬
rauf bedacht ist , daß die zur Unterstützung der Arbeits¬
losen von der Allgemeinheit , also auch vou den „moder¬
nen Madames " und „in Papierschlamm steckenden Fau¬
lenzern " aufgebrachten Geldern , auch wieder der Allge¬
meinheit zugute kommen sollen,so erblicke ich darin nur
die Sorge für das Wohlergehen der Gesamtheit , wobei,
wie recht und billig , auf jede Beoölkerungsschicht Be¬
dacht zu nehmen ist . Selbst wenn eine Kanalisation nur
als „Bequemlichkeitseinrichtung " für „gewisse " Leute zu
betrachten wäre , hätten bei der Ausführung als Notstands¬
arbeiten die „Anderen " sicherlich nicht den geringeren
Vorteil davon.

Der Herr Einsender verkennt indessen den Nutzen , den

eine Kanalisationsanlage den „Anderen " bringt , weil er
nicht so offensichtlich zu Tage tritt . Den Eiiifluß einer
Entwässerungsanlage auf den Gesundheitszustand der
Bevölkerung ausführlich darzuimi , würde zu weit führen.
Erwähnt sei nur , daß in Berlin »ach Einführung der
Kanalisation der Sterblichkeit von 31,31 auf 20,77 und
die Typhussterbichkeit von 0,98 ans 0,125 auf >000 Le¬
bende bezogen , abnahm , trotzdem die Wohndichle dauernd
stieg , Ja , das mag wohl für Großstädte zutreffen , aber
für uns Hofheimer komm : das nicht in Frage , wird man
mir erwidern , und der Verfasser wird auf die Magd
am Jauchesaß Hinsassen . Demgegenüber sei noch bemerkt,
daß Berlin in den 70er Jahren , als die Kanalisaiion
eingeführt wurde , durchaus nicht etwa die moderne Groß¬
stadt von heute gewesen ist , andererseits haben auch kleine
Gemeinden , die statistische Aufzeichnungen geführt haben
ähnliche Sterblichkeitsabnahme festgestellt.

Es ist richtig , daß ein kräftiger gesunder Körper den
Krankheitserregern größeren Widerstand entgegensetzt als
ein aus irgendwelchen Gründen geschwächter . Hierauf ist
die größere Widerstandskraft der Landbevölkerung zurück¬
zuführen . Am empfindlichsten sind abgearbeitete oder
unterernährte Menschen . Infolge des Krieges sind heut¬
zutage gut 950/ , unserer Bevölkerung unterernährt , kurz
alles was nicht zu den Schiebern gehört , öder sollte es
in Hofheim anders sein? Wir hier in Wiesbaden kennen
all die voin Herrn Verfasser anfgezühlten schönen Sachen
nur noch von Hören Sagen , als eine Erinnerung an
längst vergangene gute Zeiten . Sollte auch der Herr
Verfasser noch die von ihm angeführten guten Din¬
ge besitzen, so bin ich doch sicher, daß gerade ein großer

_ 9 . I « Yrg.
pövTeiner Klaft . Derbholz 75 M „ lOO Wellen 75 M ." l
Festmeter Stammholz 16 M . und Stangen 1 Festmüer
18 M . 3 , der Vaterländische Frauenverem hat der Ge-
meinde eine Stistunß in Höhe von 5000 überwiesen,
deren Zinsen zum größten Teil zur Speisung armer
Kinder ohne Unterschied der Religion verwendet werden
sollen . Herr Bürgermeister Meyrer . spricht herzlichen Dank
der Gemeinde aus und hofft , daß sich noch mehr kapital¬
kräftige Spender , dieser Stiftung anschließen mochten,
damit ein Fonds geschaffen werde , der erfolgreich für die
Bedürftigen verwendet werden kann . 4 . die Einführung
der Grundsteuer wird , nachdem dieselbe in den einzelnen
Kommissionen gründlich burchgearbeitet ist . und dortselbs!
manch schwere Stunde geschaffen hatte , einstimmig an¬
genommen . 5 . die Grundsteuerordnung wird vorgele¬
sen und findet gleichfalls einstimmige Annahme , deren
Wortlaut wohl in aller Kürze erfolgen dürfte . Zum
Schluß wird noch eine Eingabe des Volks -Bildungsver¬
eins verhandelt und beschlossen gemäß Antrag für dieses
Jahr 500 M . zu bewilligen.

Im Angeigenteil finden die geehrten Leser die Ein¬
ladung zu einem Vortrag über : Unsere Not und Hoff¬
nung . So wichtig es ist , der Not unseres Volkes ohne
Schönfärberei ins Auge zu sehen , noch besser ist es im¬
mer wieder Herz und Geist zu heben , auch nach dem
spärlichsten Lichtblick , sich und seine Mitmenschen auf¬
zurichten mit dem Zuruf : „Wir heißen Euch hoffen " .
Der Vortrag der in hiesiger Gegend rühmlichst bekann¬
ten Rednerin kann den geehrten Einwohnern bestens
empfohlen werden . Der Beginn der Versammlung mutz
wegen der Polizeistunde pünktlich sein.

+ Nach den Bestimmungen des Preuß . Wassergesetzes
vom 4 . April 1913 erlöschen mit Ablauf des Monats
April 1924 eine große Anzahl Waffernutzungsrechte . wenn
bis zu diesem Zeitpunkte deren Eintragung im Grund-
oder Wafferbuch , seitens der Berechtigten nicht beantragt
ist . Es empfiehlt sich daher , für sämtliche Nutzungsbe¬
rechtigten nachzuprllfen , ob die Eintragung ihres Rechtes
im Grundbuche stattgefunden hat und wenn dies nicht
der Fall sein sollte , schon jetzt bei den zuständigen Stel¬
len die Eintragung der Rechte zu beantragen.

— Hofheim.  Einige Interessenten haben die Grün¬
dung einer Schafhe ' de augeregt und dieser Gedanke ist
aus Frucht bringenden Boden gefallen . Bereits im Krie¬
ge sind fast sämtliche Nachbargemeinden dazu übergegan¬
gen . Schafe anzuschaffen , nur Hofheim ist hier nicht ge¬
folgt . Der Nutzen der Schafzucht ist jeden Leien erkenn¬
bar . Neben dem außerordentlich geringen Mengen Fut¬
ter . welches die Schafe durch das Weiden sich zum größ¬
ten Teil selbst suchen , ist auch von allen Nutztieren die
Pflege am leichtesten durchzusühren . Dabei liefert das
Schaf uns die wertvolle Wolle und auch das Fleisch ist '
schmackhaft und wertvoll Es dürfte sich bei einigermaßen
guten Willen ermöglichen lassen , auch in Hofheim eine
Schafherde zu bilden . Die Gründung einer Genossenschaft
wäre der zweckmäßigste Weg . um alle Interessen in die¬
ser Hinsicht zu fördern . Soweit bekannt geworden ist , un¬
terstützt die Regierung derartige Absichten auch durch
Geldbeihilfen . Neben einer Reihe von Landwirten ist im
Arbeiterstand sowohl auch in Bürgerkreisen lebhaftes Jn-

5 teresse vorhanden ; es soll in nächster Zeit eme Versamm¬
lung stattfinden , in welcher die Gründung einer Genos¬
senschaft zur Förderung - der Schafzucht besprochen wer¬
den soll.

Teil der werktätigen Bevölkerung sie nicht hat , daß sie
und ihre Kinder ebenso unterernährt sind , wie wir und
daß wiederum besonders diejenigen , welche in den Höch-
ster Farbwerken beschäftigt sind , besonderen Schutzes für
ihre Gesundheit bedürfen . Eine derartige Schutzmaßnah¬
me ist aber die Kanalisation , bei der alle gefährlichen
Stoffe auf schnellstem Wege aus dem Bereiche der mensch¬
lichen Wohnungen hinweggeführt werden . Die gewissen
Leute Huben allerdings diesen Schutz nicht nötig , für sie
ist die Kanalisationsanlage nur eine Bequemlichkeitsein
richtung , für den werktätigen Arbeiter dagegen dient zur
Erhaltung seines einzigen Gutes , seiner Gesundheit ; die
Bequemlichkeit , die sie ihm gleichzeitig bietet , wird er
jedensfalls dankbar entgegennehmen.

In meinem Vortrage hatte ich erwähnt , daß eine Stadt
heutzutage nur auf Zuzug reicherer , steuerkräftigerer
Bürger rechnen kann , wenn sie ihnen die Annehmlichkei
ten der Grotzstadl , wozu auch die Kanalisation mit Spül-
klosets gehört , bieten kann . Hiermit wollte ich das Nütz-
lichkeitsprinzip heroorkehren , bin aber von dem Herrn
Verfasser leider ganz falsch verstanden worden . Der Zu¬
zug reicher Leute nach Hsfheim käme doch letzten Endes
auch wieder nur der weniger bemittelten Bevölkerung zu¬
gute , indem die Hauptlast der Steuern von diesen rei¬
chen Leuten zu tragen wäre.

Schlutzstolgt.



M. L.
W&T  Donnerstag, den 25. Usvemder

abends 7^ Uhr

Volksvorstellung
1. MllÄmttm ki  Menschllst

Drama in vier Akten.

2. (Einlage.
Auf allen Plätzen M. 1,75

Beachten Sie bitte den Schaukasten am Tore.

[• ' 3E

BE aeJggE

Katholisdter Gesell,enuerein'.

%

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem uner-
forschlichen Ratschlüsse gefallen heute Morgen
nach kurzer Krankheit unsren innigstgeliebten Vater,
Bruder, Schwager und Onkel

Herrn Adam Kordey
wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten
im 72. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit abzu¬
rufen.

Um stille Teilnahme bitten

die trauerndeu Hinterbliebenen.
HÖFHEIM a. T„ den 21. November 1920.

Die Beerdigung findet statt:
heute Mittwoch, den 24. November nachmittags 31/* Uhr

vom Trauerhause Rossertstraße I.

U. S. P.
Sonntag , de» 28 . November

4 Uhr nachmittags
W ersammlung

im Taunus.
Bericht von der Birksver¬

sammlung.
Der Borstand.

Sonntag , den 28. November er. abends 7 Uhr

Theater-Abend
im Gasthaus zum Frankfurter Hof.

PROGRAMM:
P EETIOSI
oder: Die Rache der Zigeunerin.

Romantisches Schauspiel in 4 Aufzügen
*  von Dr . Jos . Faust.

Der Schusterbaron
Schwank in 3 Aufzügen von Paul Faßbender.

Res. Platz M. 3,- 11. Platz M. 2-
Saaiöffnung 67, Uhr.

Kartenvorverkaufstellen: Buchhandlung Schütz,
Kaufhaus J. Hammel, Cigarrenhandlung Schullen-
berg. Drogerie Phildius und bei den Mitgliedern.

(Einladung zur großen Versammlung
der

Haus- uriö Lrunöbesitzer
am Montag , den 29 . November abends Punkt 7 Uhr

im Saale des Gasthauses zum Frankfurter Hof.
Haus - und Grundbesitzer wacht auf, wir leben im Zeichen der Orga¬
nisation, der nicht organisierte wird heute an die Wand gedrückt.
Darum ist es Pflicht eines jeden Haus - und Grundbesitzers besonders
des kleinen und kleinsten Besitzers sich zusammenzuschließen um den
ungeheuren Abgaben und Lasten, die uns heute aufgeladen sind und
die uns noch ausgeladen werden sollen, entgegen wirken zu können.
Die Versammlung muß zu einem durchschlagenden Erfolg führen für

unsere gerechten Forderungen und Ziele.
Darum erscheint alle keiner fehle.

Wegen der frühen Feierabendstunde (10 Uhr abends) bitten wir die
Interessenten höfl um pünktliches Erscheinen.

Ich offeriere

Ia , Rindfleifcb
Pfund 10 M.

Fleifchwurft 14 M. Rindswurst 14 M
Blutwurst 12 M. Kederwnrst 10 M.

Hackfleisch 12 M.
Metzgerei

Heinrich Rnton Kunz
Hauptstraße 42.

Der Herr segne ihren Wandel und schenke ihr seine Gnade.

Allen Mitfühlenden die traurige Nachricht,
daß meine innigstgeliebte Frau und treusorgende
Mutter jäh aus unserer Mitte gerissen wurde.:

ln tiefem Schmerz

Familie Karl Köhler.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 31/8 Uhr

vom Sterbehause Kurhausstraße 3 statt.
Wfr bitten herzlichst von Beileidsbesuchen abzusehen.

Todes -Anzeige,
Heute morgen entschlief nach langen, schwe¬

rem Leiden unser guter treuer Vater

Heinrich Trabert
im 43. Lebensjahre, v

Die tieftriuernden Hinterbliebenen:
Binchen Trabert.
Hermann Trabert.

Die Beerdigung findet Freitag  7 ?4 Uhr vom Trauerhauae
Lorsbacherstrasse 58 statt.

Klub 1903.
Freitag , den 26 . Nsvember

abends 77, Uhr
MonAlsvErssmmlunz

im Vereinslokale.
Wichtige 'Tagesordnung.

Der Borstand.

y^ üivrrtter- rmö
Eewerbevsvein.

Zu der am Samstag , den >27.
Nov. abends 8 Uhr im Gasthaus
zur schönen Aussicht stattfindenden
Versammlung ladet sreundl. ein.

Der Borstand.

chrdl. Mbcruutcrricht
in Violin- und Dsßschliissel erteilt

!2 E . Hain , Pfarrgasse 2a.

Coniorist
;süralle osrkommendenBüroacbeilen
!gesucht. Stenographie erforderlich.
; Off. unk. W L an den Verlag.

eine Brosche
(Iubl .-Münze)

am Sonntag auf dem Wege Haupt-
Rossertstraße—Wald . Äbzugeben
gegen Belohn Hauptstr. 73, l . l,

Weiße Kuhn entlaufen
Wiederbr . Belohn. Hauptst. 33.

Grobe Puppe
mit echtem Ha «r Croquetspiel zu
verkaufen. Marxheimerstr. 12.

- Ju verkaufen.
2 Paar getrsgene Herrenschuhe
schwarz und braun Größe 44/45.

Zeilsheimer str aße 10

Verloren

Prima Herd
rechtsfeuerung, zu verkaufen.
2j Zeiträger , Brühlstraße 29.

Aenne Rhein
Fritz Weissenberg

Verlobte
Hofheini a. T.

25. November 1920,

I

pfungMöter
la Yo!l-8ier

j im Ausschank empfiehlt :
jPhilipp Messer*
| Uier Jahreszeiten , j

Achtunq!
a Hlin
Pfund 10 Mark

Mrima Mindtz'eisch
I Leber-und Atutwurlt Wfd. 10 W.Hackfleisch Psnud 12 Mark.

INetzgerei Ludwig List!
Oeffentliche Versammlung

im Ssale des Gasthauses zur Krone am
Samstag , den 27 . November 1820 abends 7,30 Uhr

Frau Else Epstein «us Frankfurt wird sprechen über das Thema

Untere Mot und untere Koffnung.
Die Einwohner unserer Stadt laden zu recht zahlreichen Besuch ein

Die Ginbernfer.

Hauptstraße 33. I

Rotklee Mortemonnoie
samen kauft zu höchsten Preisen, mit 40 Mk verloren. Abzugeben

Näheres im Verlag. gegen Belohnung Stefanftr. 19.

§gn %lettfc »t§ gg §§ofV « « *
Donnerstag , den 25 . werden Briket zu 2 Ctr. per Etr. M.

18.— nnd Freitag , de« 26 . November werden Kohlen zu 2 Ckr.
per Ctr. 20 M . ausgezeben

Briket.
1151—1200 am Donnerst, den 25 Noamber l —2 Uhr !
1201- 1250 . 2—3 .. !
1251- 1280 .. „ 3- 4 „ ;

Kahlen
1— 60 am Freitag , den 26 Novmbr. v. l —2 „ !

61- 120 „ „ „ 2- 3
121- 110 .. .. „ 3- 4 „ |

Die Verteil « ngSste» e.

Neue Sendung Weinbrand -Cognac
in ganzen und halb . Fl . ringt roffen.

Mit absolut reinem Spiritus und
Vegetabitien wird Phildimsches

Haar -Waffer bereitet, frei von schäd¬
lichen Substanzen und Streckmitteln,
deswegen behauptet sich derselbe seit
Jahrzehnten an erster  Stelle . _
Neue Vollheringe treffen diese Woche

ein . __ __
Pr . Schmalz Cocössett, Eüßrahm-

margarine , Citronen . Back-Artikel,
Salalöl , gebrannter Kaffee, Malz¬
kaffee, Sourogate , Cichorien. Hülsen-

früchte. Maismehl , Kartoffelmehl.
Kernseife, Doppelstück M 7,50

Kriegsseife 80 Pf Bleichsoda, Sill.
Salmiakgeist , Vim . Saponia . Seifen-

Pulver Wasserkönigin
Erkätiungen Vorbeugen ist leichter

als solche wegzubringen . Empfehle
Reichrls Hustcuiropfcn . Blankenhei-
mer Tee , Sodcner , Emser, Wiesba-
dener Pastillen , Kamillen, Fenchel,
Fenchelhonig , Kaisers Brust Carmel¬
len, Altee . Süßholz , Wollblumen rc.
Tabak .Cigarren,Cigaretten .Schnupf.
Tabak . - Kleider- und Zeugforben

zum selbstsärben
Vorstehende Artikel erhalten Eie in

l . Qualitäten und preiswürdtg in der
Drogerie Phildius.

Schwarzwurzel , Merrettig
Feigen , frische Laudbutter u.
frische Fische z>l haben bei

Job. Schüßler.
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